Zum Beginn des neuen Arbeitsjahres





Ich möchte sehr herzlich danken für das Geschenk der Pfarrgemeinde zu meinem 40. Geburtstag: eine Hostienschale. Ein Wunsch ist in Erfüllung gegangen, der doch anzeigt: Ich habe die Freude am Priestertum (auch nach fünfzehn Jahren priesterlichen Dienstes) nicht verloren, im Gegenteil: Es bedeutet mir sehr viel, mit Ihnen die heilige Messe zu feiern.





Endlich kann eine Hostie so groß sein, wie ein Leib Brot! - Es geht hier nicht nur um ein äußeres Zeichen, das Freude bereitet, vielmehr um eine Verinnerlichung, um ein anbetend und empfangend sich Hineinnehmen lassen in die „Communio“ - die Gemeinschaft mit Christus und all denen, die „essen von dem einen Brot und trinken von dem einen Kelch“.





Ich beginne nun mein zehntes Jahr in St. Georg-Kagran, und es wird wohl richtungsweisend sein auch für unsere gemeinsame Zukunft, daß die Liturgie stets „Quelle und Höhepunkt allen kirchlichen Tuns“ ist und sein wird.





Die kommende Zeit wird uns herausfordern zu einer neuen „Identität“ von Kirche, wird uns ein neues Selbstverständnis von Kirchesein abverlangen. Die Christen der Zukunft werden sich bewußt für eine alternative Lebensweise entschieden haben. Christen werden solche sein, die sich aus der Gesellschaft herausgerufen wissen durch ihr Bekenntnis: „Ich widersage, ich glaube.“ („Kirche“ - griechisch:. Ekklesia - bedeutet: die Herausgerufenen!) 





Ich freue mich über einen jeden, der bereit ist, mit mir und den vielen anderen, die um ein reges Pfarrleben bemüht sind, „ein Hirt und eine Herde“ zu sein, die „Kirche am Ort“ von St. Georg-Kagran.
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